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HELVETISCHES GEPLÄNKEL
Unter ©inbcrftânbniê beê ©ebarte=

mentê beë Ämtern tft ber grübling ein»

gebogen. SÏCte 23efi|er bon grünen (Sorten*
bänfen roerben auf bic 93orfd)rift ber

,,$rifd)=2litftreidjuttg" aufmerffam ge*
macfjt. ?fud) follten jet^t ©afat unb $toic*
bein in jebeë @d)reber= unb Spiejjergärt-
dt)en gebflangt merben, um an ben ifom=

menben eibgettöffifdjen unb fonftigen 2lb=

ftimmungen innerfid) abplenfen. ©ê tft
babei aud) auf ben toadjfenben 3J{onb
SRücfftdjt 51t nehmen, tote überljaubt auf
bie allgemeine bofitifdje Situation, $ttbem
nun aud) bic ^nbalibeitbcrfidjerung in
ben 23erfaffung§=2lrtifcl aufgenommen
rourbe, braudjt ben SSaumïettetn refbeï=
tibe bereu ©broffen nicfjt meljr fette èfuf-
merffamfett gefdjenft roerben rote biê an=
fjin, ba matt in fjunbert fafjren audj in
ber ©djtoeij forgfoê bom 33aum herunter*
faffen fann.

*
©ic ©emeinbe Surgi fjat eine bffent*

Iid)e Ufjr gefdjenft crrjaltcu. ©aë roäre
nidjtê anbereê, roeil fa um Oftern jebem
Äonftrmanbctt unb Sommuntfanten bon
ben ©ôttiê fo ctroaê gefdjenft toirb. ©iefe
Ufjr r)at aber cht itädjtltd) ïeudjtenbcë
Zifferblatt, toaê an ber ganjen ©adje baê
èebenfltdje tft. 9Jcatt frägt fidj, roarum
mufj gerabe in Surgi jebeê 3'fferblatt
feitcfjten? ©in feudjtenbeê Zifferblatt tft
nodj fange fein lettcfjtenbeê 23orbifb. Stuf
jeben gaff fdjeint ber nädjtfictje Ziffer
blattbcrfefjr itt Surgi ftarf 31t fein.

*
©in Seffitter Sanbêntann fjat einen

automatifcfjen Slbbarat jur 93crl)ütitttg
bon 21utomobif=Unfäffcn erfunben, uub
jroar foll biefer Slbbarat bte Qnfaffen
eineê SBagenê bei einem blöftlidjert 2lit
braH biê 50 SDÎeter toeit fdjlcübern. ©tc
fdjtoeijerifcfjc -ßoftbcrtoaftuttg toirb nun
biefeê patent auf ifjren Slfb'cnboftroutcn
einfüfjren, ba eê bort am geeignetem unb
uottoenbigfteit erfdjeint; nur müffen über»
äff ben Slbgrünben entlang gangborridj*
tuttgett für gefcfjfeubcrtc ÜJcenfcfjcn ange*
bradjt toerben. ©iefe ^angnei^c toürbcn
itoeifelloê bie Scatitrfdjönfjciteu nur er»
(jöfjen unb toärett audj für abftürjenbe
Éouriften bott grofjem Sßortctf. Zubern
toirb bic ©rfinbung bon ber 33oftucrtoat=

tung jur 23oIfêbe(uftigttitg ausgebaut
toerben.

ftn biefem 3ufommettf>ange follte, äfjte
(tdj toie im Staate. SRebraSïa, aud) bei uu=
fern Sffbenautorouten berlangt toerben,
bafj baê auf bett Straften fiäufig 011311

Köpfe aus dem Völkerbundsrat
SBon «elf Krtt)

PAUL HYMANS
SRtnifter beê Auswärtigen »on ^Belgien

i

ireffenbe Sftbbiefj ebenfaHê ©ignaltater»
nen, tote fte bei ben 23efjifefn borgefcfjric
bett finb, trügen, uttb jtoar bornett nnb
fjinten. ©ic ©djlufjlaterttc einer Sufj ober
©eifj toürbe an ber Sdjroanjrourgel ge=

tragen, toaê ttidjt nur bie ©icfjerbeit beë

SSerfefjrê erfjöfjeit toürbe, fonbern aud) ein
tjödjft âftfjetifcrjeê SSilb abgäbe. Ob man
aud) bei nidfjtfultibierten Sllbentieren, toie
©ernfen ©teinbbrfe Sllpenbafen nfto.

biefe toertboffe Äufturerruttgenfdjaft ein*
füBren fann, fpegtelT aud) im ^ntereffe ber
.^äger, ftöfjt, toegen $nftanbf)altung ber

Saternett, auf ©djtoierigfeiten. ©ie ©adje
toirb bon bett eibgettöffifdjen 9tätcn nodj
bebanbeft toerben.

(Sê ift nun enblid) ber äBtffenfdjafi gc*
fungett, feftjttfteffett, bafj bic ©igenfdjaftcit
beê 9Jîenfcfjcu, toie 9Jîut ©nergie
geigbeit uttb Sfettgftfidjfeit auf bie ©efre*
tiott einer ©rufe im menfcljlicfjett £)taa=
ttiêmuë jurücfäufübren finb. ©0 toirb
matt in Zufitnft aud) bett (Staatsmännern
gegenüber gcredjter im Urteil fein, b. 6.

einfadj auf ifjre ©bejialbrüfc Sejug nebmen

unb fagen, feine ©rüfe funfttoniert
ttidjt. ©te logifdjc golge babon toirb aber
tttêfûnftig fein, bafj jeber bolitifdje Äatt*
bibat ftdj über feine ©rüfe nnb bereit ©c*
fretion toirb auêtoeifett müffen unb $tr»ar
ttoclj fbejielf, ob fie audj farbecfjt, b. f).

freifinnig fojtalifrifd) fonferbatib
ober gar eöangeftfd) fcfjtoittt. 9J?an fiefjt,
bie SBiffenfdjaft berbrüft nod) bic nnit)c
fdjöne 33o(itif.

*
ftn ber 33i(atttëftrafjc tu Sujern finben

]. 3- grofee SSoIfêanfammfmtgeu ftatt, bic
bon morgenê V28 Ul)r biê abenbê 6 Ufjr
ununterbrocBen bauern. ©ë foff fidj um
eine neue ebodjemadjenbe ©rfinbung auf
brafjtfofem ©ebiete fjanbcltt, bei toeidjer
bie Sßeffenbetoegung ber ©feftronen bon
ber benannten ©trafje bireft burd) baS

©rbinnerc nad) Çonofulu gefeitet toirb, um
fo bie ©tnflüffe ber äufjcrtt Suftftrömun*
gen m umgerjen; audj foft babei ©fe'ftro
ttjerabic auf grofje ©iftanjen lierfttdjt
toerben. 23ei näfjcretn 3ufer)ert banbeft
cë fid) aber Oorläufig nur um bte ïcmnta
biefer ."paubtftrafjc.

©afj auë bem Stltïrorfer ©efângniê
abermals ein ©urrfis unb Stuêbrudj ftatt=
fanb, ift nur bem ^reificitëbrange an ber
SOßiege unferer ©djtoeij jujttfdjreiben, toie

ja audj fonft nöd) mcfjrereê anbereê bort
mit ber SBiegc ntfammcn3itfjättgen fdjeint

auf jebett g-aU cin fibeleê föcfäng»
nië!" ©ë toirb nuit aber jebem Sträfling

inëfiinftig juerft eine fcfjriftfidjc ©r=

flärung aboerlangt, toie bei Saifer Äarf

Die zeit ist gekommen.
Sie haben wieder eine Bluirelnigung nötig. Wählen Sie dafür nur das
beste Mittel, z. B. die seit vielen Jahren von Tausenden erprobte und deshalb
allgemein beliebte, echte Model's Sarsaparill. Sie wirkt sehr heilsam, schmeckt gut und
ist zu haben in allen Apotheken, oder direkt franko durch die Pharmacie Centrale

MADLENER-GAVIN, rue du Mont-Blanc 9, Genf. Die Probekur Fr. 5., die ganze Kur Fr. 9.

La Grande Marque"
Camus Frères, Propr.

COGNAC
Grande Champagne IO40
à Fr. 25.- per Fl. franco IU**0
Otto Bächler, Zürich 6
Turnerstr. 37 - Tel. Hott. 4805

Generalagent für die Schweiz.

KatfjeberbTütc
profeffor (ungefjaltcn,

bafj ber eiferne Öfen nur
ben oorberen Teil bes
3immers fjeiät): ...^a,
ja, oorne oerbrennt man
faft unb fjinten flappert
man mit ben 3äfjnen."

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Unter Einverständnis des Departements

des Innern ist der Frühling
eingezogen. Alle Besitzer von grünen Gartenbänken

werden ans die Vorschrift der

Frisch -Ausreichung" aufmerksam
gemacht. Auch sollten jetzt Salat und Zwiebeln

in jedes Schreber- und Spießergärt-
chen gepflanzt werden, um an den
kommenden eidgenössischen und sonstigen
Abstimmungen innerlich abzulenken. Es ist
dabei auch auf den wachsenden Mond
Rücksicht zu nehmen, wie überhaupt auf
die allgemeine Politische Situation. Indem
nun auch die Invalidenversicherung itt
den Verfassungs-Artikel aufgenommen
wurde, braucht den Baumleitern respektive

deren Sprossen nicht mehr jene
Aufmerksamkeit geschenkt werden wie bis an-
hin, da man in hundert Iahren auch in
der Schweiz sorglos vont Banm herunterfallen

kann.
-«-

Die Gemeinde Turgi hat eine öffentliche

Uhr geschenkt erhalten. Das wäre
nichts anderes, weil ja unr Ostern jedem
Konfirmanden und Kommunikanten vou
den Göttis sv ctwas geschenkt wird. Diese
Uhr hat aber cin nächtlich leuchtendes
Zifferblatt, was an der ganzen Sache das
Bedenkliche ist. Malt frägt sich, warum
muß gerade in Turgi jedes Zifferblatt
leuchten? Ein leuchtendes Zifferblatt ist
noch lange kein leuchtendes Vorbild. Auf
jeden Fall scheint der nächtliche Ziffer -

blattverkehr iit Turgi stark zn sein.
»

Ein Tessiner Landsmann hat einen
automatischen Apparat zur Verhütung
von Automobil-Unfällen erfunden, und
zwar soll dieser Apparat die Insassen
eines Wagens bei einem plötzlichen
Anprall bis 50 Meter weit schleudern. Die
schweizerische Pvstverwaltung wird nuit
dieses Patent auf ihren Alpenpostrouten
einführen, da es dort ant geeignetsten und
notwendigsten erscheint; nnr miissen überall

den Abgründen entlang Fangvorrich-
tungen sür geschleuderte Menschen
angebracht werdeil. Diese Fangnetze würden
zweifellos die Natnrschönheiten nnr
erhöhen und wären auch für abstürzende
Touristen von großem Vorteil. Zudem
wird die Erfindung von der PostVerwal¬

tung zur Volksbelustigung ausgebaut
werden.

Jn diesem Zusammenhange sollte, ähnlich

wie im Staate Nebraskas auch bei
unsern Alpenautorouten verlangt werden,
daß das auf den Straßen häufig anzn-

Von Rcif Roth

Minister des Auswärtigen von Belgien

i

treffende Alpvieh ebenfalls Signallatcr-
nen, wie sie bei den Vehikeln vorgeschric
ben sind, trügen, und zwar vornen nnd
hinten. Die Schlußlaternc einer Kuh odcr
Geiß würde an der Schwauzwurzel gc

tragen, was nicht nur die Sicherheit des

Verkehrs erhöhen würde, sondcrn auch cin
höchst ästhetisches Bild abgäbe. Ob man
auch bei nichtknltivicrtcn Alpentieren, wic
Gemsen Steinböcke Alpenhasen nsw.

diese wertvolle Kulturerrungenschast ein-
führeit kaitn, speziell auch im Interesse der
Iäger, stößt, wegen Instandhaltung dcr
Laternen, auf Schwierigkeiten. Die Sache
wird von den eidgenössischen Rätcn noch

behandelt werdeil.

Es ist nun endlich der Wissenschaft
gelungen, festzustellen, daß dic Eigenschasten
des Menschen, wie Mut Energie
Feigheit und Aengstlichkeit auf die Sekretion

einer Drüse im menschlichen Orga-
nismns znrückzuführen sind. So wird
man in Zukunft anch dcn Staatsmännern
gegenüber gerechter im Urteil sein, d. h.

einfach auf ihre Spezialdrüse Bezug nehmen

nnd sagen, seine Drüse funktioniert
nicht. Die logische Folge davon wird aber
inskünftig sein, daß jeder Politische Kandidat

sich über seine Drüse und deren
Sekretion lvird ausweisen müssen uud zwar
noch speziell, ob sie auch farbecht, d. h.

freisinnig sozialistisch konservativ
oder gar evangelisch schwitzt. Man sieht,
die Wissenschaft verdriist noch die gan^c
schöne Politik.

In dcr Pilatnsstraße in Luzern findcn
z. Z. große Volksansammlnngen statt, dic
voit morgens ^28 Uhr bis abends 6 Uhr
ununterbrochen dauern. Es soll sich um
cine neue epochemachende Erfindung auf
drahtlosem Gebiete handeln, bei welcher
die Welleitbewegung der Elektronen voit
der benannten Straße direkt dnrch das
Erdinnere nach Honolulu geleitet wird, nm
so die Einflüsse der äußern Luftströmungen

;n umgehen; auch soll dabei Elektro
thérapie auf große Distanzeil versucht
werden. Bei näherem Znsehen handelt
cs sich aber vorläufig nnr um die Tccrima
dieser Hauptstraße.

Daß aus dem Altdorfer Gefängnis
abermals cin Durch- und Ausbruch
stattfand, ist nur dem Freiheitsdrange an dcr
Wiege unserer Schweiz zuzuschreiben, wie
ja anch sonst noch mehreres anderes dort
Niit der Wiege zusammenzuhängen scheint

ans jedeit Fall cin fideles Gefängnis!"

Es wird nun aber jedem Sträfling

inskünftig zuerst eine schriftliche
Erklärung abverlangt, wic bei Kaiser Karl

oie Alt 181 gekommen.
Si« ksbei» ^v!e<Z«r ein« lSIutrelliìlguiìg lìSlttg. Labien Lie cisiür nur lias
beste Littel, L. ciie seit vielen sabren von ?susencien erprobte unci cieskaib all-
o-emein beliebte, eckte lVIaael's Larsapsrill. 8ie virkt sekr beilsam, sckmeckt Zut unci

ist 2u baben in allen ^potkeken, ocier ciirekt franko clurck ciie pns.rms.oie ventrale
«äHnieN-LäVlU, rue äu «ont-SIsno S, Kent, vie Probekur fr. 5. ciie xanze Kur 5r. 9.

1.3 ki-snkiö IVIsrqus"
Lsrnus krères, ?rc>pr.

WM
Lraiuie lZtiampagns 10^0
à kì 2S.- per ?l. Irsnco I»'»»
Mto öävnlöl-, ?ür-!on k
rurnerstr. 37 - 7/ ei. Natt. 48VS

Oeneral-rxent lür clie Lckvei/.

Kathederblüte
Professor fungehalten,

dasz der eiserne Ofen nur
den vorderen Teil des
Zimmers heizt): ...Za,
ja, vorne verbrennt man
fast und hinten klappert
man mit den Zähnen."

Bennien 8ie bitte bei LestellunZen immer auk cien lVebelspalter" öe?ucr!

ll

KLLLt.Lp^t.l'Llv 1925 dir. 18


	Helvetisches Geplänkel

